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Neue Laichgewässer
für die Gelbbauchunke
ImAmtsblatt ist einAmphibienprojekt inKüssnacht ausgeschrieben. VerschiedeneTeiche sind bereits realisiert.

Silvia Camenzind

Die Umweltstelle des Bezirks Küss-
nacht will die im Bezirk vorkommen-
denAmphibienartenaktiv fördern, ins-
besondere die Gelbbauchunke, die
zwar noch vorkommt, aber stark ge-
fährdet ist.

Deshalb ist im aktuellen Amtsblatt
einAmphibienprojekt ausgeschrieben.
Es sollenneueLaichgewässer geschaf-
fen werden. Dank gezieltem Anlegen
sollen die Laichgewässer auch besser
vernetzt werden, steht in der Bauaus-
schreibung.

FischfreieGewässer,
dieauchaustrocknendürfen
Beim Vernetzungsprojekt Küssnacht
geht es um elf neue Amphibiengewäs-
ser. Einpaardavon sindalsAusgleichs-
undErsatzmassnahme imRahmender
Südumfahrung gefordert, andere ent-
stehen freiwillig an geeigneten Stand-
orten.DreiTümpel sindbereits erfolg-
reich verwirklicht. Andere sollen im
Rahmen des laufenden Vernetzungs-
projektes der Landwirtschaft etappen-
weisebis im Jahr 2020geschaffenwer-
den. Damit wäre laut Bericht eine Ver-
netzung innerhalb des Bezirks
Küssnacht, aber auch darüber hinaus
an das regionale Amphibienprojekt
Schwyz–Arth–Küssnachtmöglich.

Kleine und fischfreie Gewässer,
welche auch temporär austrocknen
dürfen, sind für die Amphibien von
grosser Bedeutung. Doch ist die

Landwirtschaft für die Anlegung der
Tümpel offen? Der für die Planung
und Realisierung zuständige Land-
schaftsarchitekt, GeniWidrig von der
suisseplan Ingenieure AG in Luzern,
sagt: «Ja, erfreulicherweise sind die
Landwirte im Moment bereit, auch
etwas für die seltenen Amphibien zu
tun.» Amphibienlaichgewässer, wie
sie in Küssnacht entstehen werden,

wurden imKanton Schwyz bereits in
anderen Gebieten erfolgreich reali-
siert. Im Bezirk Höfe entstanden bei-
spielsweise über 40 Teiche, in der
Gemeinde Sattel 14. Die Tümpel sind
10 bis 25 Quadratmeter gross und
rund einen halben Meter tief. Die
Kosten für alle elf Küssnachter Laich-
gewässer belaufen sich auf rund
47000 Franken. Neben dem Bezirk

und möglichen Stiftungen soll sich
auch der Kanton Schwyz an den Kos-
ten beteiligen.

NebenderGelbbauchunkewürden
auch die Erdkröte, der Grasfrosch, die
Ringelnatter und weitere Tier- und
PflanzenartenvondenneuenLaichge-
wässern profitieren. Ziel des Projektes
ist es auch, die Bevölkerung vermehrt
zu sensibilisieren.

Anschauungsbeispiel bei Martin Hess oberhalb der Gesslerburg in Küssnacht. Hier wurden bereits drei Teiche realisiert. Bild: Erhard Gick

Weindegustation
für Frauen
Küssnacht EineexklusiveDegustation
von Frau zu Frau erwartet alle Wein-
liebhaberinnen am Mittwoch, 23. Ok-
tober, im Monséjour. Das frauen netz
hatdazu IreneHuwyler ausRickenbach
eingeladen.

Wein ist unbestrittenGeschmacks-
sache.Die einen suchen sich denWein
nach der Region, der Traubensorte
oderganzeinfachnachderEtiketteaus.
Die exklusive Weindegustation von
Frau zu Frau wird helfen, weitere
Eigenschaften des Rebensaftes ken-
nenzulernen, rauszuschmeckenundzu
benennen.

Irene Huwyler aus Rickenbach ist
Winzerin undKommunikatorinFH. In
einer renommierten Weinhandlung
holte sie sich ihre Berufserfahrung,
Weiterbildungen in Degustation und
Sensorik runden ihre Kenntnisse ab.
Die grosse Begeisterung und Freude
am Wein ist dadurch noch mehr ge-
wachsen. Diese Begeisterung gibt sie
bei Degustationen gerneweiter. Sechs
Weine stehen zum Probieren bereit,
ebenfalls etwas Kleines zu Knabbern.
Man soll ja nicht nur trinken!

Anmeldung
bis 19.Oktober
Für diesenDegustationsabend ist eine
Anmeldung nötig. Alle interessierten
Frauen melden sich per Mail (vor-
stand@frauennetz-kuessnacht.ch)
oder telefonisch bei Carla Donauer,
Telefon041 850 78 55, bis zum 19.Ok-
tober an. Die Degustation findet im
kleinen Saal Monséjour statt und be-
ginnt um 19.30Uhr. (pd)

Weihnachtsbasteln
für Kinder
Küssnacht Weihnachtszeit ist Bastel-
zeit – der familien treff küssnachtmer-
lischachenorganisiert einWeihnachts-
basteln fürKinder.Manbastelt gemein-
sam ein tolles Geschenk. Was es ist,
verraten die Organisatorinnen an die-
ser Stelle nochnicht.Wann:Mittwoch,
6.November, von 14bis 17Uhr, imklei-
ner SaalMonséjour,Küssnacht.Eswird
einUnkostenbeitragerhoben.DasBas-
teln ist fürKinderabzweieinhalb Jahren
zusammenmit einer Begleitperson ge-
eignet. Anmelden bis 31. Oktober bei
EvelynBussmannunter0794306592
oder evelyn.bussmann@datazug.ch.
DieAnmeldung gilt aufgrund einer be-
grenztenTeilnehmerzahlnurmitRück-
bestätigung.Zvieri undGetränkeselbst
mitbringen. Bastelkleider anziehen
oder eine Schürzemitbringen. (pd)

Wanderung nach
Dagmersellen
Küssnacht Am Freitag, 11. Oktober,
führt die letzte Ganztages-Wanderung
für dieses Jahr ab Zofingen, Heitern,
Rottannenhubel, Gigger, Schafmatt
nach Reiden, wo der Mittagshalt ist.
WeitergehtdieWanderungderWigger
entlang bis Dagmersellen. Treffpunkt:
7.15 Uhr, Bahnhof Küssnacht; Abfahrt:
7.29Uhr;Höhendifferenz:+300/–300
m;Marschzeit: zirka 3,75 Std.;Mittags-
verpflegung:PicknickoderRestaurant;
Ausrüstung:gutesSchuhwerk,Wander-
stöcke nach eigenem Bedarf (es geht
rund 20 Minuten über Naturweg ab-
wärts); Fahrkosten: 18 Franken mit
Halbtax;Rückkehr: 16.26Uhr,Bahnhof
Küssnacht.Bei schlechtemWetterwird
dieWanderungersatzlosabgesagt.Eure
LeiterRösli undHansBrändle,Telefon
0418502554, inZusammenarbeitmit
Pro Senectute Innerschwyz. (pd) Die stark gefährdete Gelbbauchunke.


